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Minuten zum Hauptbahnhof mit 
der U-Bahn

Autobahnanschlüsse in Minuten

(260 Fußballfelder)

Unternehmen und 

Beschäftigte
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Bestandsgebiet mit heterogener 

Nutzungsmischung

Industrie, produzierendes Gewerbe, Handwerksbetriebe 

sowie Handels- und Dienstleistungsunternehmen
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Teilbereich Fechenheim-Nord Teilbereich Seckbach
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Verkehrssituation/Infrastruktur

Müllablagerungen

Zunahme der nicht-gewerblichen Nutzungen 

Leerstände



Pilotprojekt zur Weiterentwicklung eines Frankfurter Industrie - und 
Gewerbestandorts im Sinne der ökonomischen , ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit.

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Dezember 2015:
Die Gewerbegebiete Fechenheim -Nord und Seckbach sollen in einem kooperativen Prozess mit 
den ortsansässigen Betrieben modellhaft zu nachhaltigen Gewerbegebieten im Sinne der 
Machbarkeitsstudie entwickelt werden. 

Umsetzung durch Wirtschaftsförderung Frankfurt GmbH und Klimareferat (damals 
Energiereferat)  der Stadt Frankfurt, mittels Standort - und Klimaschutzmanagement in einem 
Standortbüro vor Ort. 

Pilotprojekt war zunächst auf 5 Jahre angelegt. Seitens der Wirtschaftsförderung ohne 
Enddatum verlängert . Weiterer Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zur 
Verlängerung des Klimamanagements bis Ende 2026 .
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Zur Verfügung stehen insgesamt ~ 3,3 Mio. Euro bis 2026 (keine investiven Mittel)

Eigenmittel der Stadt

Pilotprojektphase + Verlängerung 1.305.000 Euro (2016-2020) + 354.000 Euro (2021-2022) 

fortlaufend ab 2023 ~ 50.000 Euro pro Jahr + Personalstelle

Umsetzung Klimaschutzteilkonzept 860.000 Euro (2022-2026)

Drittmittelprojekte

ψ_ǀǡƑϔǈǔģǔǔϔ_ǀģǜϔξGewerbegebiete 169.776 Euro (2016ξ2020)
űƏϔČģƑņŌƇωϔξBundesforschungsministerium

ψExWoSt ξNachhaltige Weiterentwicklung von 150.000 Euro (2016ξ2020)
_ŌǴŌǀľŌťŌľűŌǔŌƑωϔξBundesinnenministerium

Förderung Klimaschutzteilkonzept ξ 44.744 Euro (2018)
Bundesumweltministerium
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Das Standortbüro
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Konzeptpapier (Juni 2018)

34 Maßnahmen mit Zeithorizont 2020+



Sechs übergeordnete Ziele und Visionen wurden definiert:

Aktive und vernetzte Unternehmerschaft, die 2018 als eingetragener Verein mit 
heute 54 (Stand 2024) aktiven Mitgliedern ins Leben gerufen wurde

Steigerung der Attraktivität über bauliche Maßnahmen (Bauberatungen und Bauanträge), 
Bestandsnutzerbindung und Ansiedlung neuer Unternehmen, B-Plan
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Erarbeitung und Umsetzung des Klimaschutzteilkonzepts und Umsetzung der 
Maßnahmen
ÅSchwerpunkte: 

Abwärmenutzung, Energieeffizienz und 
Energieerzeugung, Mobilität, Begrünung, 
Demonstrationsprojekte

ÅDiverse durchgeführte Beratungsrunden
unter anderem Photovoltaik, Energieeffizienz, 
E-Mobilität, Klimaanpassung, 
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Sanierung der Industriestraßen, mehr als 40 Millionen Euro des städtischen
Industriestraßenprogramms projektiert
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2022 Fertigstellung flächendeckender Glasfaserausbau am Standort ξzur Erhöhung 
von Produktivität und Sicherstellung der Attraktivität 
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Vorbildfunktion für die Weiterentwicklung bestehender Frankfurter Industrie -
und Gewerbegebiete: Etablierung eines weiteren Standortmanagements in 2022
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Mitglieder-Treffen und Vorstand Standortinitiative

Standort- und Strategieworkshop
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Das Grüne Kraftwerk: 

Darstellung klimafreundlicher Energieerzeugung

Fahrradkarte Nachhaltiges Gewerbegebiet
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Ausbildungsmesse im Frankfurter Osten
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Unternehmensbesichtigungen
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Austausch- und Netzwerk-Events 

(zum Beispiel Sommerfest)


